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Jederzeit
kann ei« Abonnement ans unsere Schwarzwälder Tageszeitung

«Aus deu Tannen"
begönne» werden. — Alle Postanstalten, Postbote», Austräger
md Agenten unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen

Neues vom Tage.
Eisenbahnerstreik?

Berlin , 9. Sept. Der Deutsche Eisenbahnerverband
hat eine Vertretertagung für Sonntag nach Berlin ein-
berufen, um zur Eisenbrhnerbewegung Stellung zu neh¬
men . Dem Deutschen Eisenbahnerverband liegen von
vielen Ortsgruppen Anträge auf sofortige Erklärung deS
allgemeinen Eisenbahnerstreiks vor.

Verhinderte Munitionssenduugen.
Berlin , 9 . Sept . Die Eisenbahner in Rothenburg,

Meiningen und Sangerhausen (Prov . Sachsen) haben am
Dienstag Munitionssendungen für die Reichswehr zu-
rückgchalten.

Mus dem Parteileben.
Berlin , 9 . Sept. Der Parteitag der Unabhängigen

sozialdemokratischen Partei findet am 8t . Oktober in
Halle a . S - statt . Auf der Tagesordnung steht u . a.
die Frage des Anschlusses an die Dritte (Moskauer)
Internationale.

Die Konferenz der französischen Textilarbeiter
lehrte den Anschluß an die dritte Internationale mit
5256 gegen 377 Stimmen ab.

Der Bayerische Landtag
München , 9. Sept . Der Bayerische Landtag wird

am 5. Oktober wieder zusammentreten.
Bei einem unter Diebstahlsverdacht verhafteten Mit¬

glich der Kommunistischen Partei in München wurde
eine Aechtungsliste von wohlhabenden Mitgliedern der
Einwohnerwehr gefunden.

Antrag auf Beseitigung der Außenhandels,
stellen.

Hamburg , 9. Sept . Die Bürgerschaft ersucht den
Senat , beim Reichstag dahin vorstellig zu werden , daß
die Außenhandelsstellen beseitigt werden.

Kohlenüberfluß in Frankreich.
Paris , 9. Sept . Wie der „ Petit Parisien " vom

Arbeitsminister erfährt , hat Frankreich im August außer
den deutschen Kohlenlieferungen 800000 Tonnen aus
England , 280000 Donnen aus Amerika und 80000
Tonnen aus Belgien eingesührt und außerdem 1650000
Tonnen selbst gefördert, sodatz es im August ins gei¬
samt 4SKOOOO Donnen erhalten hat . Der Vorrat der
französischen Eisenbahnen beziffert sich jetzt auf 800 OiD
Domren wie vor dem Krieg.

Der Gewerkschaftskongreß in Portsmouth.
London , 9 . Sept. Der englische Bcrgarbeiterkon-

greß har den Generalstreik auf unbestimmte Zeit verscho¬
ben und die Regierung um neue Verhandlungen ersucht.
Ter britische Handelsminister hat sich bereit erklär^
eine Abordnung der Bergarbeiter zu empfangen und
die Vermittlung der Regierung in dem Kohlenstreit ein¬

zuleiten.
Der Gewerkschaftskongreß erhob gegen die Weigerung

der britischen Regierung , die russischen Gewerkschafts»
beauftragten nach England zuzulassen, Einspruch. Ein

Antrag perlangt , daß die Regierungsausgaben für mi¬

litärische Unternehmungen zu Wasser und zu Land auf¬
gehoben werden . Kriegsentschädigungen müßten bis M
einem angemessenen Betrag genau festgestellt werden.
Die internationalen Schulden müßten durch den Völ¬
kerbund ausgeglichen weichen unter Bedingungen , die vom
Bund ftstgestellt werden, um verarmte Länder mit Ar-
Keilsmitteln zu versehen.

Die ruffische Antwort.
London , 9 . Sept . Die russische Abordnung hat bi«

Antwort ver Sowjetregierung auf die letzte entschieden«
Note des Außenministers Balsour übergeben. Tie Ant¬
wort ist in sehr sanftem Don gehalten und beklagt die

plötzliche Wnidung in der Haltung der englischen SW-

gicrung . England scheine zu glauben, daß in der nch-

uge Aenderung eingetrektu sei. Das treffe nicht zu, nur
ein russisches Teilunternehme » sei mißglückt. Die Kräfte
Rußlands gegen Polen seien nicht gebrochen. Wenn al¬
so England vor drei Wochen Rußland als Sieger das
Recht Anerkannt habe, die Friedensbedingungen vorzu¬
schreiben, so habe sich an der Lage nichts geändert.

Paris , 9 . Sept . Der britische Botschafter Lord
Derby, der die Verhandlungen mit der französischen
Regierung wegen der Anerkennung der Regierung Wran-
gels durch Millerand zu führen hatte , ist von seinem
Posten zurückgetreten. Lord Harbin ge ist sein Nach¬
folger.

Der Streik in Italien.
Rom , 9. Sept. Der Verband der Industriellen hat

die Vorschläge der Regierung abgelehnt, solange die
Arbeiter die Fabriken besetzt halten . Me Geschäftslei¬
tung der sozialistischen Partei berät mit den sozialisti¬
schen Mitgliedern des Parlaments über die Lage . Die
Partei hat sich darüber schlüssig zu machen, ob sie
die politische Verantwortung für den Streik , der mehr und
mehr aus dem wirtschaftlichen Rahmen heraustritt !, weiter
übernehmen will . Die Sozialisten aller Richtung glau¬
ben^ wie dem „Berl . Tagebl .

" gemeldet wird , daß die
Zeit des Proletariats noch nicht gekommen sei 'und
daß den radikalen Bestrebungen Widerstand geleistet wer¬
den müsse.

In Livorno haben die Eisenbahner und Hafen¬
arbeiter sich mit den streikenden Metallarbeitern eins
erklärt und diesen die vorhandenen Rohstoffe ausge¬
liefert . Die von den Arbeitern besetzten Fabriken kön- -
nen zum Teil aus Maugel <rn Rohstoffen nicht mehr
Weiter arbeiten . Verschiedene Hochöfen mußten wegen
Mangels an Arbeitskräften den Betrieb -einstellen. Die
dem Großindustriellen Ansal do gehörende, während
des Kriegs gegründete Schiffahrtsgesellschaft „ Transatlan-
tica Aaliana " mit einem Kapital ^ von 100 Millionen
Lire ist unter Staatsverwaltung gestellt worden , weil sie
angeblich deutschen Ursprungs sei.

Der „ Corrierc della Sera " schreibt, der Schatzmim-
ster sei nicht geneigt, die Betriebe zu verstaatlichen oder
staatliche Zuschüsse zu leisten. Nach dem „ Popolo d' Jta-
La " haben verschiedene sozialistische Abgeordnete die Ein¬
berufung der Kammer verlangt.

Der OWn-r "ls>-r ?ik in Triest ist beiaeleat.
E ' Uns dem besetzten Gebiet.

Saarbrücken , 9. Sept . Die Angestelltenverbände
des Saargebiets haben wegen der fortschreitenden Teue¬
rung den Arbeitgeberverbänden neue Gehaltsforderunge»
überreicht.

Krieg im Osten.
Memel , 9 . Sept . Die litauische Regierung hat oas

Ul tim atum der polnischen Regierung , die von Po¬
len beanspruchten Gebiete zu räumen , abge lehnt,
sich jedoch bereit erklärt , dm Vormarsch an der wirk¬
lichen Vvlksgrenze einzustellen. Zugleich gab sie den
Befehl zur Mobilmachung. — Die Litauer rücken
langsam gegen Süden vor . Die Grenzwachen bei Katschki
(zwischen Oletzko und Lyck) sind von den Litauern
besetzt.

Nach den „ Times " ist weder auf russischer noch auf
polnischer Seite Geneigtheit zu einem schnellen Frie¬
den vorhanden.

Nach einer Londoner Meldung hat Litauen seinen An¬
spruch auf Suwalki (nahe der ostpreußischen Grenze)
zugunsten Polens fallen lassen.

Gestern wurde dfte Konferenz der baltischen Staaten
in Riga geschlossen. Es soll ein dauernder bevollmäch¬
tigter Rat der Baltenstaaten mit dem Sitz in Riga er¬
richtet werden.

Paris , 9. Sept . Ein Havastelegramm besagt, daß
die Bolschewisten erneut Truppenmassen zusammenziehcn,
um eine Gegenoffensive zu unternehmen . In Wolhynien
seien in wenigen Tagen mehr als 10 frische bolsche¬
wistische Divisionen aufgetreten . Im Bugabschnitt haben
die Bolschewisten mit starken Kräften eingegriffen und er¬
hebliche Erfolge erzielt.

Genf , 9. Sept . In der Schweiz werden cm fran¬
zösische Heeresangehörige Einberufungsbefehle ausgegeben.
Es handelt sich fast nur um Angehörige der tech¬
nischen Dri '0^-7,,

Khrifilich soziale Partei in Bayer » .
München , 9 . Sept . Von der Bayer . Bolkspartet

(Zentr . ) hat sich eine neue „ Christlich-soziale Partei " ab¬
getrennt , die den Kampf amen den KavitalismuS und

Saarbrücken , 9. Sept. Der Beamrenbnnd hat im
Verein mit den Eifenbahngewerkschaften wegen des von
der Saarregierung erlassenen Beamtenstatuts eine Ein¬
gabe an den Völkerbund gerichtet. Dem Vernehmen
nach >vird der Völkerbund am 16 . September über den
Rücktritt des saarländischen Mitglieds der Regierungs-
kommission von Boch und im Zusammenhang damit
über die Beamtensraa ? des Saargebiets verhandeln.

London , 9 . Sept . (Reuter .) Tie Konferenz der Re¬
gierung mit den Bergleuten ist gescheitert.

London , 9 . Sept . Asquith bezeichnet es als einen
schweren politischen Fehler . Mac Swiney von Cork im
Gefängnis sterben zu lassen. Er werde zu dessen Gun¬
sten eintreten.

London , 9 . Sept .
^Aufständische Indier grif¬

fen das britische Lager in Oghi an , sie wurden aber
zurückgeschlagen.

WaS leistet das Reich für die Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen?

ii.
Tie Kürzung 8er Rente beginnt frühestens, wenn ein

ftdiger Kriegsbeschädigter neben seiner Rente mehr als
6500 Mark sonstiges Einkommen aus Arbeit oder Ver¬
mögen bezieht ; bei einem Verheirateten beginnt die Kür¬
zung bei einem Einkommen von mehr als 7000 Mk .,
hat er ztvei Kinder unter 16 Jahren , so beginnt sie
mit mehr als 8400 Mk -, bei vier Kindern mit mehr
als 9800 Mk. Uebersteigt das Einkommen des Kriegs¬
beschädigten diese Grenze, so ruht zunächst nur ein Zehn¬
tel seiner Rente . Für je 1000 Mk . iveiteres Einkom¬
men ruht ein weiteres Zehntel der Rente . Tie volle
Rente ruht erst, wenn ein lediger Kriegsbeschädigter mehr
als 15 500 M ?., ein verheirateter mehr als 16000 Mk . ,
ein verheirateter mit 2 Kindern mehr als 17 000 ML
und mit 4 Kindern mehr als 18000 Mk . sonstiges Ein¬
kommen hat . Wer auch trotz dieses Einkommens ver¬
bleibt dem Beschädigten die Schwerbeschädigtenzulage mit
der auf sie treffenden Ausgleichs- Orts - und Teurungs-
znlage . Dem erwerbsunfähigen früheren gelernten Ar¬
beiter verbleiben daher, gleichgültig welches Einkommen
er bezieht, mindestens in Ortsklasse L jährlich 1898
Mk . , in Ortsklasse 0 1687 Mk . und in Ortsklasse 8
1406 Mk . Ein früherer gelernter Arbeiter , besten Er-
werbsfähigkeit wegen Verlust eines Armes um 70 Pro¬
zent gemindert ist, erhält , wenn er Vater von 4 Kindern
ist, in Ortsklasse 8 6060 Mk . Rente . Hat er neben
der Rente ein Einkommen von 13 800 Mk ., so ruht
die Hälfte der Rente ; er erhält 3030 Mk . ausgezahlt,
fodaß er ein Gesamteinkommen von 16830 Mk . hat.

Tie Verforgungsgebührnisse der Hinterbliebenen be
messen sich nach der Rente einschließlich der Schwer¬
beschädigtem- und der Ausgleichszulage , die dem voll er¬
werbsunfähigen Kriegsbeschädigten zustehen. Der frü¬
here Beruf des Kriegsteilnehmers ist somit auch für die
Höhe der HinteMiebeneubezüge Maßgebend; die erwerbs¬
fähige Witwe erhält 30 Prvz ., die erwerbsunfähige 50
Pwz . der Bollrente des Verstorbenen . Ter eriverbs-
unsähigen Witwe gleichgestellt ist die Witwe , die das
50 . Lebensjahr vollendet hat , sowie die Witwe , die we¬
gen der Pflege und Erziehung von Kindern nicht in
der Lage ist, einem Erwerb nachzugehen.

Hiernach erhält die erwerbsfähige Witwe eines ge¬
lernten Arbeiters jährlich in der Ortsklasse /I 2089 Alk . ,
8 2014 Mk ., 6 1856 Mk . , v 1702 Mk und 8 1549
Mk . Ist die Witwe erwerbsunfähig , so erhält sie iu
Ortsklasse L 3484 Mk ., 6 3352 Mk . , 0 3094 Mk,,
I) 2839 Mk . und 8 2580 Mk.

Bei der Wiederverheiratung mir einem Deutschen er¬
hält die Witwe anstelle der Witwenrente eine Abfindung
in Höhe des dreifachen Jahresbetrags der von ihr zu¬
letzt bezogenen Rente , die erwerbsunfähige Wittve in
Ortsklasse ^ also 10452 Mk . , in Ortsklasse 8 7740 Mk.

Jeder Waise unter 18 Jahren wird eine Waisen¬
rente gewährt : sie beträgt , wenn die Mutter lebt, 15

Proz ., wenn die Mutter nicht mehr lebt, 25 Pvoz . der
Vollrente des Verstorbenen . Uneheliche Kinder und Adop¬
tivkinder sind den ehelichen Kindern in der Versorgung
gleichgestellt, unter gewissen Voraussetzungen auch di,'
Sties - und Pflegekinder . Tie Waise eines gelernter
Arbeiters erhält hiernach jährlich in der Ortsklasse d
1046 Mk ., 8 1009 Mk. , 8 930 Mk . , v 851 Mk . und
8 776 Mk . Für die Volltvaise eines gelernten Arbei
ttr - - - -- - < ' - " n
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Der Witwe eures gelernten Arbeiters mit 3 Kindern,
die in Berlin oder in einer anderen Großstadt lebt,
steht hiernach, vorausgesetzt, daß sie ihre Kinder im eige¬
nen Haushalt erzieht und daher als erwerbsunfähig an¬
zusehen ist, eine Rente von 6622 Mk . zu . Dieselbe
Witwe erhält in einer mittleren Stadt (Ortsklasse 6)
5884 Mk . und in einem Landort mit billigen Lebens-
bedingungen (Ortsklasse L ) 4908 Mk . jährlich.

Neben den Witwen und Waisen haben auch die El¬
tern Anspruch auf Versorgung , wenn sie bedürftig find
und der Verstorbene ihr Ernährer getoesen ist oder vor¬
aussichtlich geworden wäre . Tie Elternrente beträgt für
die Eltern

'
zusammen 30 Proz ., für den Vater und

die Mutter allein 20 Proz . der Bollrente des Verstor¬
benem Demnach erhält die versorgungsberechtigte Mut¬
ter eines gelernten Arbeiters als Elterngeld in der Orts¬
klasse .4 1395 Mk ., 8 1342 Mk ., 6 1237 Mk. , v
1136 Mk ., 8 1031 Mk.

Für die Hinterbliebenen tritt ein Ruhen der Ber-
forgungsgebührnifse erst ein, wenn die alleinstehende Wit¬
we neben der Rente mehr als 6500 Mk . Jahresern-
kommen hat . Bei der Witwe mit einem Kind erhöht
sich dieser Betrag auf 7000 Mk., bei der Witwe mit
2 Kindern auf 7700 Mk, mit 3 Kindern auf 8400 Mk . ,
mit 4 Kiichern auf 9100 Mk.

Für je 1000 Mk., um die das Einkommen der Hin-
terbliebenen diese Sätze übersteigt, ruht ein Zehntel der
Rentenbczüge , rmd zwar wird , wenn das Einkommen
aus Arbeitseinkommen besteht , im allgemeinen nur die
Witwenrente von dem Ruhen betroffen. Erst wenn das
Arbeitseinkommen mehr als 12 000 Mk. beträgt , ruht
unter Umständen auch ein Teil der Waisenrente.

Folgende Beispiele mögen zur Erläuterung dienen:
Für eine in einer mittleren Stadt (Ortsklasse 6 ) le¬
bende kinderlose Witwe eines gelernten Arbeiters , die
eine Rente von 1856 Mk. bezieht und ein Arbeitsein¬
kommen von 7000 Mk . im Jahr hat, ruht ein Zehntel
ihrer Rente in Höhe von 185 Mk-, fodaß sie insgesamt
Wer ein Einkommen von 8671 Mk . verfügt . Erst hei
eineui Arbeitseinkommen von mehr als 10500 Mk . nmr-
den sich die Rentenbezüge um die Hälfte vermindern,
nnd erst bei einem Arbeitsverdienst von mehr als 15500
Mk . ruhen st« vollständig.

Eirre in Lrrsl '
t- sjc

' ! Witioe eines gelernten
Arbeiters mit einem Kinde, die neben ihrer Rente von
3136 Mk . ein Arbeitseinkommen von 7000 Mk. erzielt,
behält ihre Rente unverkürzt , beträgt das Arbeitsein¬
kommen 8000 Mk ., fo vermindern sich die Bezüge um
ein Zehntel der Witwenrente , d . h . um 208 Mk ., sv-
daß ihr neben ihrem Arbeitseinkommen von 8000 Mk.
noch Rentenbezüge von 2928 Mk . znstehen . Ein vvlb
ständiges Ruhen würde in diesem Fall erst bei einem
Einkommen von mehr als 16000 Mk . eintreten.

Für eine auf dem Lande lebende Witwe eines Land¬
wirts mit 8 Kindern , die neben Witwen- und Wai¬
senrente von 3101 Mk durch eigene Arbeit einen Jah¬
resverdienst von 8000 Mk . erzielt, ruht ein Zehntel
der Witwenrente mit 154 Mk . Hat sie dasselbe Ein¬
kommen nicht aus Arbeitsverdienst , sondern aus Vev-
mögen, so ruht ein Zehntel der gesamten Rentenbezügeim Betrage von 310 Mk.

Im allgemeinen wird ein erheblicher Teil der Hin-
Lerbliebenenbezüge nur dann ruhen , wenn es sich um
Hinterbliebene mit großem Vermögen oder um allein¬
stehende voll erwerbsfähige Witwen handelt ; Witwe»
mit mehreren Kindern erzielen nur selten so große Ar¬
beitseinkommen, daß eine wesentliche Verminderung der
Bezüge eintritt.

W cerelracb ». Mt
Fester Grund sei deinem Ich
Nie dein Wort zu brechen;
Drum vor allem hüte dich
Großes zu versprechen.

) m Zuge der Not.
Roman von C. Dresse !.

(63 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

»Denkst du schon wieder an meine Labung , kleine
Frau ?- lächelte ihr Brügge zu.

»Der Medizinalrat verordnet ? dir starken Madeira , «r
wurde dir Schlaf bringen . Du dürftest schon um die
V sperzeit ein Glas nehmen und später mehr, wenn du
magst.-

»Ja , ich möchte schlafen . Todmüde bin ich von dem
Nichtstun , aber die Gedanken geben nicht Ruhe , während
icv auf diesem Marterrost liege . Gib her den Wein , liebe«
Herz.-

Wandelte die Frau jählings eine Ohnmacht an?
Flasche und Glas klirrten aneknander in ihrer zitternden
Hand , das Tablett wäre ihr entglitten , hätte sie es nicht
rusch auf einen nahen Vertiko gestellt.

»Was ist dir, Kind ? Werde mir nur nicht krank. Die
elend du aussiehst ! Du übernimmst dich ; ich bat dich schon
so oft, dich mehr zu schonen , aber alles willst du selber
sür mich tun . Komm einmal her, Jella , daß ich dich
genauer sehe.

"
Mit langsamen schleppenden Schritten trat sie heran

und gewahrte nun erst Vollrad , der im Schatten eine»
Wandschirms stand. Sie zuckte so heftig zusammen , daß
Brügge betroffen ries : »Du bist wirklich krank, liebstes
Kind. Es wird dir zuviel , ich mache dir arg zu schaffen,
wie ? Nun , du wirst bald Ruhe haben , armes Seelchen . -

Er schien Klüvens Gegenwart momentan vergessen zu
haben , denn nun flüsterte er weich und zärtlich : „Komm
zu mir, liebes Weib , daß ich dir noch einmal danke iür
alles , was du mir Liebes getan . Viel schönes Glück ga st

Au» Stadt und Land.
10. September 1?«

— Beschaffungsbeihilfe a» Arbeitslose . Das
Reich hat neuerdings für eine einmalige Beschaffungsbei-
hilfe an Arbeitslose 50 Millionen Mark ausgeworfen.
Einschließlich der hinzukommenden Beiträge der Einzel¬
staaten und der Gemeinden wird der Grundstock aus¬
reichen, jedem Erwerbslosen , dessen Erwerbslosigkeit län¬
ger als 8 Wochen dauert , eine einmalige Beihilfe von
400 bis 450 Mark zu gewähren.

l — Qualitätsverminderung vo» Fudustrieer,
! zeuguiffeu . Im volkswirtschaftlichen Ausschuß de-
- Reichstags erklärte ein Regierungsvertreter , die Jndll-
i strie habe unter der Einwirkung des Rohstoffmangel
! und' der Verwendung von Ersatzstoffen vielfach in der
! Güte der Arbeit nachgelassen. Solange immer neues
! Papiergeld hergestellt werde, seien alle Bemühungen um
! Preisabbau vergebens.

— Die Ausfuhrabgabe » . Der volkswirtschaftliche
Ausschuß des Reichstags ersuchte die Reichsregierung
einstimmig , für solche Ausfuhrwaren , deren Absatz im
Ausland stockt , vorübergehend keine Ausfuhrabgaben zu
erheben.

— Neue Einmarkscheine . Ter neue Darlehenskas¬
senschein zu 1 Mk ., . der in Bälde ausgegeben tvird, ist
auf besseres Zeichenpapier mit 4 Paßmustern gedruckt.

! Beide Seiten zeigen eine gegen die bisherige ivesentlich
i veränderte Zeichnung . Die alten Markscheine behalten
! neben den neuen ihre Gültigkeit.
> — Luxus - und Umsatzsteuer . Ter Kreis der-
! jenigen Gewerbe , die der Luxussteuer unterliegen , ist
! Vom 1 . Januar 1920 ab wesentlich erweitert . Bei Er-
j füllung bestimmter Voraussetzungerl fallen darunter u . a.
! auch : Flaschner, Installateure , Kupferschmiede, Zinn-
i gieher, Schreiner , Glaser , Sattler , Schneider , Gold- und
! Silberfchmiede, Uhrmacher , Juweliere , Putzgefchäste, Hev-
; steiler von Pelzwerl und Felsen hiezu, Pferdehändler

usw. Auch die allgemeine Umsatzsteuer wurde ah 4.
Januar 1920 auf einen größeren Personenkreis aus¬
gedehnt. Hierunter fallen nunmehr auch die Angehöri¬
gen der sog . freien Berufe , wie Aerzte, Rechtsanwälte
und dergl . Tie bisherige Miudestgrenze von 3000 Mk.
ist aufgehoben. Auch Pflichtige , deren Jahresumsatz diese
Summe nicht erreicht, unierliegen der Umsatzsteuer.
> — Nachprüfung der Briefmarkeubestände . Die
Briefmarkenbestände sämtlicher Postämter des Deutschen
Reichs müssen nachgeprüft werden. Wenigstens gilt dies
für alle vorhandenen Marken zu 1 Mk., 1 . 25 Mk ., 1 .6H

!Mk . und 2.50 Mk ., die sich noch in den Paketen be¬
finden , wie sie die Reichsdruckerei seit Februar geliefert

' hat . Der Grund für diese mühsame Arbeit (besteht
!darin , daß die Reichsdruckerei bei der Lieferung von'
Postfreimarken zu 1.25 Mk . Aufschriftzettel für die Pa¬
kete mit Kupferdruck- und mit Gummi -Ddruck-Markertz
verwechselt hat . Die Gummi - oder Offsetmarken werde»
Ur 100 Bogen mit je 50 Marken verpackt , während eiü
Bogen der Kupferdruckmarken nur 20 Stück zählt . Ein

.Paket der Ofssetmarken stellt also einen Wert von 6250s
Mk . dar , eins mit Kupserdruckmarken dagegen nur einen
von 3500 Mk . Man weiß auch nicht, ob nicht dieselbe

^Verwechslung auch bei den Paketen mit Marken zu 1.50
;Mk . und 2 .50 Mk . vorgekommen ist.

— Postlageruhe Sendungen . In der Bevölkerung
ist es noch wenig bekannt, daß feit der letzten Neu-,
regelung der Postgebühren eine Zuschlaggebühr von 10
Psg . sür pvstlagernde Sendungen eingesührr ist . Die
Gebühr ist bei allen Sendungen zu entrichten, die den

Vermerk „ postlagernd " tragen , also auch Sei Einschreib¬
sendungen , Postanweisungen , Paketen usw. und zwar
zusammen mit der Freigebühr.

— Bortragskurse . Vom 4. bis 13 . Oktober stj
Z . finden in der Technischen Hochschule in Stutt¬
garts auf Veranlassung der Vereinigung für staatS-
wissenschaftliche Fortbildung AbteiÜmg ' Südwestdeutsch¬
land , unter Leitung des Abg Prof . Dv . Gothein-
Heidelberg in 65 Vvrtragsstunden Kurse zur staats¬
wissenschaftlichen Fortbildung statt . Die Gebühren für

, den ganzen Kurs sind auf 50 Mark , für einen zwei-
! ständigen auf 3, Mr einen dreistündigen auf 5 und
; für einen vierstündigen auf 7 Mark festgesetzt. AuA-
! wartige Teilnehmer haben selbst für Wohnung Kl sorgen,'
! — Warnung vor Verwendung des Arsens,
s Das Fachblatt des Bad . Bauernvereins warnt vor da
; Verwendung des Arsengifts bei Most und Wein . Dura
! Anwendung arsenhaltiger Mittel Nimm ArsenverbiM
! düngen entstehen, die das Getränk gesundheitsschädstm
! und

'
verkaufsunfähig machen. Ter Verkauf spicke? '.' eins

i oder Mosts ist bei schwerer Strafe verboten . 2
— Redakteure find u uv tvcrficherungspstichtlg.

Das Versickerungsamt der Stadt München hat in einem
Streitfall der Münchner Ortskrankenkasse gegen dis
Schriftleiter der „Münchner Neuesten Nachrichten" ent¬
schieden, daß Schriftleiter nicht unter die VcrscherunoS-
pflicht fallen , auch wenn sie weniger als 15000 Mk.
Einkommen beziehen, da die Schriftleiter , besonders mit
akademischer Bildung , durchaus selbständig und verant¬
wortlich arbeiten und vvn höherer Warte das gesamte
öffentliche Leben zu versorgen und zu behandeln habe«
und in ihrem persönlichen Wert der Oeffentlichkeit gegen¬
über vollwertig dastehen.

— Die Pfälzer Weinlese wird in einigen Tagen
beginnen . Man erwartet nach Menge und Güte eine»
Mittelherbst.

— Gewerkschaftliches . Am 5. Oktober soll ei«e
Konferenz aller Organisationen der Handels - und Mtz-
reau -Arrgefl eilten nach Amsterdam einberufen werden , um
n. a . über die Errichttmg eines gemeinsamen Sekretariats
für alle Länder Beschluß zu fassen. .

js K»Se,- i«s«n OA. Tübingen , 9 . Sept. ( DaS Opfer
der Obstdtebe.) Der Obstschütz Jakob Dikbold ist seine»
schweren Verletznngm, die ihm Obstdiebe znfägten, erlege«.
De« Täter» ist man « och «icht ans der Spnr.
U- Stuttgart NCSepit. (Ernennung . ) Wie dem'
CDrenzer " in Freudenstadt mitgeteilt wiro , wird Mi^
Misterialdirektor Keck zürn Leiter der Wirtschaftlichen!
(Abteilung bei der württ . Gesandtschaft in Berlin bestellt
Werben. Ms Nachfolger des Min Präsidenten oes württ.
Landessinanzantts ernannten Ministerialdirektors vvn
Schleehauf, des bisherigen stelkv. Reichsratsbevoll-
mächtigten, wird Ministerialdirektor Link vom Finanz¬
ministerium bestellt werden.

Stuttgart , 9 . Aept . (Klage Heymann — Kör¬
ner .) Vor der Ferienstraftammer des Landgerichtswurde gestern die Beleidigungsklage des früheren Mini¬
sters Heyma nn gegen dm Schriftleiter der „ Schwä¬
bischen Tageszeitung ", Paul Körner, Sohn des AL«
geordneten , verhandelt . In der Erregung darüber , daß
Heymann dm Bruder des Beklagten, Bauwerkmeister
Theodor Körner jiMA, hatte in Schutzhaft nehmen lasse»
weswegen dieser eine Klage gegen Heymann wegen Frei¬
heitsberaubung angestrengt hat, sowie wegen Versagen
des erbetenen Schutzes gegen die Bedrohung durch De¬
monstranten hatte Körner einm scharfen Artikel gegen
Heymann veröffentlicht . Das Gericht verurteilte Korner
zu einer Geldstrafe vvn MO Mark . '

du mir , aber es war ein Opfer, ich ahnte es oft. >so yis
gut , daß ich bald gehen werde . Ein wenig Geduld noch,
liebes Weib , und die Freiheit mag deiner Jugend geben,
was ihr zukommt. "

Mit tiefer sorglicher Liebe sah er sie an . Dann flüsterte
er erschöpft : »Nun gib den Wein , liebe Frau .-

Zunächst widerstrebend, hatte sie seine ihr mit matter
hilfloser Bewegung hingehaltene Hand erfaßt, dann war
sie unter seinen milden liebreichen Worten jählings in die
Knie gesunken ! Den Kopf tief auf den Rand seines Ruhe¬
betts gesenkt, lag sie da. Weinte sie?

Dollrad sah ein Erschauern durch ihren Leib rinnen.
Als fei sie nicht fähig , sich zu erheben , hauchte sie mit ver¬
sagender Stimme : »Laß — Friederich — später- — und
verharrte auf ihren Knien . Auch Vollrad eilte nicht dienst¬
fertig hinzu . Er stand reglos in der Empfindung , einen
heiligen Vorgang nicht stören zu dürfen. Er sah es an
der zerknirschten Stellung der Frau , der kranke Mann
sammelte feurige Kohlen auf ihr Haupt.

Niemand bemerkte, daß jetzt Harald hereinkam, leise
und behutsam, wie er immer Papas Zimmer bettat . Die
kniende Mutter , das bewegte Gesicht des Vaters gewahrend,
blieb er unwillkürlich scheu zurück und setzte sich in einen
hocharmigen , eichengeschnitzten Stuhl . Als die andern sich
noch immer so sonderbar regungslos verhielten und er
sich ebensowenig zu ihnen herangettaute , suchte er nach
Kinderart Zerstreuung.

Seine wandernden Augen fielen auf den Schrank,
dessen figurenreiches Schnitzwerk ihn zunächst fesselte . Aber
schließlich , das kannte er längst , stärker interessierten ihn
je » t die prachtvolle Kanne da oben und das schöngeschliffene
Glas mit dem funkelnden Wein . Der sah genau so au«
wie der Tokaier , von dem er mitunter ein ganz , ganz
kleines Glas voll bekam, zur Stärkung , hatte Onkel
Medizinalrat gesagt . Ah, der schmeckte ! Ob er diesen
mal kostete?

Leise stieg er auf den Stuhl . Ach, wie hoch war
der dumme Schrank ! Er kletterte auf die Armlehne . Ja»
nun konnte er langen . Die kleine Hand erfaßte das Glas.
Wie gut der Wein roch. Bloß ein einziges Schlückchen.
Das durfte er doch — Papa hatte ihn ja auch zuweilen
kosten lassen, — und er setzte den Kelch an die Lippen.

Da gellte ein wilder markerschütternder Schrei durch
den todstillen Raum . »Nicht. Harald — nicht !- WM . war

Denn ? — Mama hatte ja ein ganz verzerrtes Gesicht» ,
Der Knabe erschrak, wollte schnell herabsteigen, verlor den
Halt und stürzte um mit dem schweren Stuhl , dessen,
wuchtiger Lehnenknauf ihn heftig gegen die Stirn schluL,

Das Glas in seiner Hand zerschellte , der Wein floß
Über den Teppich.

Er wollte rufen : „Nicht böse sein, Mutti ." Er konnte
es nicht, die Stirn tat so furchtbar weh.

l Es ward ihm ganz wunderlich zu Sinne , gar nicht
, denken konnte er mehr. Er fühlte nur, daß Mama ihn
aufhob , ihn in ihren Armen forttrug . Wohin ? — er
wußte nichts mehr. -

Vollrad stand entgeistert. Er hatte das Kind auf-
heben wollen , die Frau hatte ihm gewehrt mit wilden
Lugen , hatte den Knaben aufgerissen, war daoongestürzt . —

Herr Gott im Himmel , was war da geschehen ? E n
bluterstarrender Verdacht kroch ihm lähmend in« Gehn n.

: Ein ächzender Laut neben ihm gab ihm die Besinnung
zurück. Er sah Brügges Augen in wahnwitzigem Entsetzen,
— in schwerer drohender Anklage auf sich gerichtet und
wußte sofort, welch furchtbarer Argwohn dem Mann dea
Todeskampf erschwerte. Denn er war ein Sterbender.
Lollrad erkannte mit Grauen auch das.

! »Nein — nein !" rief er laut und feierlich, »Lnnelise
fit es, die ich liebe, — sie allein .-

> Er legte den Arm unter das zurücksinkende Haupt und
drückte die freie Rechte wie beschwörend auf die erkaltend«
Hand seines Chefs . Ein treuer ehrlicherDruck, so - ut wi«
eine Eidesversicherung.

Fühlte ihn der Sterbende ? Hatte er noch bas Ge¬
ständnis vernommen ? Kein Wort ging mehr über sein«
«n lassenden Lippen , nur die Augen , die sich noch einmal
zu Lollrad emporhoben , sie redeten ergreifend von Glaub ««
« no Dank, ehe sie brachen.

Lollrad aber wußte , das Entsetzen über den Lern»
des geliebtesten Wesens hatte den siechen Mann getötet.

Mußte auch der junge blühende Sohn dem verbreche¬
risch«« Anschlag zum Opfer fallen ? — — —

« » * -
Fortsetzung folgt.



Stuttgart , 9 . Sept . (Der Streik .) Die Ver¬

handlungen mit den Daimlerwerken wegen Wiederein-

stellung der Arbeiter sind nach der „ Württ . Ztg .
" er¬

gebnislos abgebrochen worden . Die Regierung bzw . das

Urbeitsministerium toird abiusrten , bis von beiden Par-
teien neue Vorschläge gemacht werden . Der Streik dauert

fort.
Stuttgart , 9 . Sept. (Verschiedenes . ) Das Er-

Alungsheim auf dein Heuberg soll wegen Kohlenmangels
demnächst geschlossen werden . Die Wiedereröffnung ist
taut „Württ . Ztg .

" am l . März n . I . geplant . Die

Stuttgarter Kinder werden morgen nachmittag hier ein-

trefsen.
Fräulein Prose > so r . Fräulein Laura Eber-

Hardt aus Heilbronn, die an der Stuttgarter Kunst-
gewerbefchule die Klasie für tünstlerische Frauenarbeit
Atzt , . ist zum Professor ernannt ^ -" 'den . _ _

Etzürrgen , 9 . Sept . (Verbrechen .) Gestern siüh'
> -. 3 Uhr versuchten einige Personen , die unerkannt ent-

lommen sind , den Schienenstrang der Eisenbahnlinie
Zmttgart — Ulm mit Dynamitpatronen zu sprengen . Pa¬
trouillierende Sicherheitsbeamte konnten das Verbrechen
vereiteln . Am Tatort wurden verschiedene Werkzeuge,
Dmmmitpatronen , Zündschnüre und Zündkapseln vor - ,

gefunden. Schon während des Streiks war ein sol¬

cher Anschlag vorbereitet wordeil.

Zuffenhausen , 9 . Sept . ( Wohnungsbau ) . Die

L . ugesellschaft erstellt an der Stammheimer Straße 10

D -Ppelhänser und ein einfaches Wohnhaus , in denen

ä9 Familien Wohnung finden.
Hciloromi , 9 . Sepr . ( Neckarkanalisation ) . ,

Die Bauleitung der Neckarkanalisation hat am 1 . Sep¬
tember die Arbeiten begonnen . Auf der Strecke Mann-

Heim-Ladenburg soll noch in diesem Herbst mit der Ar-

Leit begonnen werden.
Münsingen , 8 . Sept . (Getreideschiebung .) Auf

dem hiesigen Bahnhof sind ungefähr 30 Zentner Brot-
kreide und Gerste beschlagnahmt worden , die von zwei

illinger Metzgern auf Station Mehrstetten in einen

Viehwagen heimlich verladen worden sind und nach Pful¬

lingen verschoben werden sollten.
Neresherur , 9 . Sept . ( Viehverwertungsvcr-

dand ) . In gutbesuchten Bauernv . rsammttm gen hier¬
um» in Bopfingen , in der Landestterzuchnnspektor Held
über die Viehverwertung sprach , wurde beschlossen, dein

Liehoerwertungsv erstand , dein bis jetzt im jetzt im Laude

tO Vereine angehören , beizntreren.
Laupheim , 9 . Sept . ( Arbeiterhäuser ) . Die

Manien Arbeiterhäuser werden nun erbaut . Vorerst
oerden 10 Häuser erstellt . Sie sollen Heuer noch unter

Tach und Fach kommen . Wenn sie günstig ausfallen,
t» rd der Bau von weiteren in Aussicht genommen.

Rottweil , 9 . Sept . ( Li efer streik ) . In Zepfen-
kmn war die Milchablieserung schon längere Zeit unge¬
nügend, weil dis Landwirte lieber Butler machten . Das

Öberamt ließ min durch ein Laudjägerk
'ommando die

Milchzentrifugen beschlagnahmen und auf das Rathaus

affen . Tie Landwirte erzwangen aber in eurer Ver-

mlung vor dem Rathaus die Rückgabe der Zentrifugen.
Schramberg,9 . Sept . ( ZumBesuchdes Reichs¬

präsidenten ) . Reichspräsident Ebert, der zum Be¬

such hier eingetroffen ist, hatte auf dem Rathaus eine

Aussprache mit den leitenden Genossen der hiesigen So-
'

^demokratischen Partei . Sattlermeister -K.r ö n , der mit.

m Reichspräsidenten im Jahr 1888 in Freiburg zu¬

sammen arbeitete , nahm dabei Gelegenheit , seinen ehe¬

maligen Kollegen zu begrüßen .
'
In zwangloser Weise

ftvroen verschiedene Parteisragen erörtert.
LeuMrch , 9 . Sept . (Nutzbarmachung der Il¬

le r w a s s e r k r ä f t e.) Der
"
Be .sirksverband Oberschwä-

kischer Elektrizitätslverke hat einstimmig die Mittel zum
Ausbau der Stufe 2 und 3 der Jllerwasierkräste - bei

Tannheim genehmigt . Die Kosten dieser Aulagen samt
kr dazu gehörigen Fernleitung betragen nach heutiger

Preisberechnung rund 90 Millionen Mt . Nach Fertig¬

stellung dieser Werke wird Oberschwabeu in dlw Kraft¬

versorgung beinahe völlig unabhängig von der Kohle

sein. Außer diesen beiden kommen für Württemberg
drei weitere Stufen zur Ausnüpung in Frage . > . .

Winterstetten DA . Leutkirch, 9 . Sept. ( Tollwut ) .
Der Hund eines hiesigen Landwirts wurde von der

Tollwut befallen . Er tötete zwei andere Hund . . Die

Hundesperre ist verhängt.

Zagstfeld , 9 . Sept . Auf der Sratton ivnroe em

Eisenbahnwagen erbrochen, in dem sich die Ein¬

richtung eines Neuvermählten Paars befand . Tie Diebe

entwendeten das ganze Weißzeug samt den Bettsedern
im Wert von 25 000 Mark.

Geislingen a . St . , 9 . Sept . (Gründung einer

Genossenschaft . ) In einer vom Bezirksverband der
landw . Genossenschaften einberufenen Versammlung , die
Von den Bauern zahlreich besucht war , wurde nach einem

Vortrag von Diplomlandwirt Teuts chländer und

Erläuterungen der Satzung durch Oberrevisor Mut¬
ter die Gründung einer Bezugs - und Absatz ->

Genos senschaft beschlossen . In der Versammlung
wurden sofort 254 Geschäftsanteile gezeichnet . Der Ge-
ikbättsanteü beträgt 200 Mk . Die Haftsumme wurde

auf 500 Mk . pro Geschäftsanteil festgesetzt. In den

Vorstand wurden gewählt : Bezirksobmann Zimmer
m ann -Weiler v . H . als Vorsteher und Schultheiß S e Ni¬
ke - Amstetten als Stellvertreter . Den Verhandlungen
Lohnte auch der Oberamtvorstand , Regierungsrat Beutel,
M.

Ulm , 9 . Sept . (Kr awallprozeh . ) Das Schwur¬
gericht fällte nach Itngiger Verhandlung heute das Ur¬
teil gegen die 21 tzauptbeschjuldigten an den Unruhen
vom 22 . Juni . Die Strafen wegen Landfriedensbruchs,
Aufruhrs und Hausfriedensbruchs , je' in ihrer verschie¬

denen Abstufung asis Verbrechen oder Vergehen , ) tno rm
einzelnen : Der 38 Jahre alte Agent Otto Katzmaien
als Rädelsführer 1 Jahr 4 Monate Zuchthaus , der
42 I . a . Bürstenmacher Lukas Frey als Rädelsführer
10 Monate Gefängnis , der 43 I . a . Georg Schnorr
1 Jahr 2 Monate Gefängnis , der 18 I . a . Schlosser-
lehrling Georg Braig 6 Monate Gefängnis , ttzr 22 I . a.
„ Eutsesselungskünstler

" Karl Sch motz 1 Jahr Zucht¬
haus , der 21 I . a. Daglöhner Paul Steng ele 16!
Monate Gefängnis , der 31 I . a . Kaufmann Max M i tz-
ler 7 Monade Gefängnis , der 19 I . a . Werkstatt¬
schreiber Mbert Rehm 6 Monate Gefängnis , der Al
I . a . Kutscher Ludwig Reche r 1 Jahr Zuchthaus.
Bussinger und Stammler wurden freigesprochen . Die
Untersuchungshaft wird bei sämtlichen Angeklagten voll
angerrchnet . ,

lleberfahren . In Dresden wurde General von Lafferts
beim Ueberschrciten der Straße von einem Radfahrer übe » :

fahren und kam so schwer zu Schaden , daß er bald nach:
der Einlieferung in das Krankenhaus starb.

Rudolf Masse ch. Der Begründer der bekannten Annonces-

Expeöition und des „ Berliner Tageblatts
"

, Rudolf Masse,
ist auf seinem Rittergut Schcnkendorf ( Brandenburg ) im Al¬

ler von 77 Jahren gestorben . z

Der Brunnen als Wetterprophet . Bei einem an der vtratze
von Oberschivarzach OA . Waldsee nach Füramoos gelegenen
Anwesen des Gutsbesitzers Wiest steht auch ein Brunnen,
der das . Wetter prophezeit . Das Aus - oder Einströmen eines

Luftstroms geschieht auch hier sehr stark und ist in einiger Ent¬

fernung noch hörbar , namentlich wenn das Wetter wechselt.
Ein findiger Kopf hat oben am Brunnen eil » Mundharmonika
befestigt , wodurch lange Zeit eine sanfte und zur Nachtzeit
etwas geisterhafte Musik sich in das Brausen aus der Tiefe

mischte . Der Brunnen ist etwa 37 Meter tief . Das Ein¬

strömen der Luft zur Winierzeit hat den Nachteil , daß das

Pumpwerk trotz aller Vorkehrungen einfriert . Der Brunnen

gilt allgemein als Wettervrovbet . —

Die Amerikaner -Kühe . Mit den angeblichen 100 OM Kühen,

die von amerikanischen Freunden den deutschen Kindern zum

Geschenk gemacht werden sollten, ' scheint es eine eigenartige
Bewandtnis zu haben . Zuerst hieß es , die Kühe können we¬

gen Schiffraummangels nicht herübergebracht werden . Jetzt teilt

die Reichsregierung mit , daß es überhaupt keine 100000 Kühe

sind , sondern 2500 . also der vierzigste Teil , und für jedes

fth
Fu
eyen wenn die Kühe blieben , wo sie sind und wenn dafür

Futtermittel gestiftet würden , wodurch man die deutschen Kühe

zu eifrigerer Pflichterfüllung anspornen könnte . _ _
" AveiUlauvell . Das „ Bretten

'
er Tagblatt

" berichtet : In Ver¬

dingen OA . Maulbronn lebt ein verhältnismäßig junger Mann

im Streit mit einer älteren Frau , die im gleichen Hause wohnt.
Es kommt zu Tätlichkeiten . Nachdem der Mann sein Müt » .

chen gekühlt hat , ruft er der alten Frau zu : „So jetzt kannst

Pu mich anzeigen . " Nicht so denkt die Frau , sondern sie sagt : „ Ich

steig dich nicht an , ich Krieg dich auch anders .
" Und seit die-

em Tage will nun der streitbare Mann von einer Hexe ge¬

plagt sein . Man sucht es ihm auszureden : vergeblich . Die

Nachbarn und Verwandten kommen und müssen bei ihm wachen : ,
die ganze Nacht . Gegen 12 Uhr plagt ihn die Hexe wieder.

Mit großem Mut und einem ebenso großen Säbel versuchen
jetzt die bei ihm Wachenden durch kräftigste Bewegungen unter

dem Bett der Hexe den Garaus zu machen . Anscheinend
vergebens . Ein Hexenbanner , den der Mann in Eppingen auf¬

sucht , gibt ihm den guten Rat , ihn sofort zu holen , wenn

ers wieder „ merkt "
. Nun ist große Aufregung in dem

sonst so stillen Ort : überall stehen des Abends kleinere und

größere Trupps beisammen und besprechen die Hexcngeschichtc.
Es ist Kaum glaublich , was doch nn aufgeklärten 20 . Jahr¬

hundert noch alles voekommt!

Rückgang der Holzpreise . In der Hauptversammlung des

Vereins bayerischer Holzinteressenten wurde hervorgehobcn , daß
die Holzindustrie durch die sprunghaft weichenden Holzpreise

schweren Schaden erleide.

Schmuggel . In Köln a . Rh . wurden an einem Tag nicht

weniger als 40 Personen , darunter mehrere Frauen , verhaftet,
die hauptsächlich unversteuerte Zigaretten aus Holland , Frank¬

reich und Belgien einschmuggelten . Di « Schmuggelwaren wur¬
den wagenlvetft beschlaqnahmt.

Streikende Kühe . Die „ Nntertürkheimer Zeitung
" erzählt fol-

gendes Geschichtchen : In einem Orte bei Stuttgart wird von

den Milchproduzenten die Milch für die Sammelstelle ab¬

geholt . Als nun eines Morgens während des letzten General¬

streiks die dazu beauftragte Frau bei dem Milchproduzenten L.

die Milch abholen wollte , erstaunte sie nicht wenig , als ihr von

L . gesagt wurde, - daß er keine Milch habe , feine Kühe streike»

auch . Allerdings gewöhnten sich die Kühe bald das Streiken

ab , nachdem ihrem Herrn angedeutet worden war , daß es Mit¬

tel gibt , das Streiken der Kühe zu verhindern.
Das Sästeberwesen in Bayern . Vom i . August 1919 bis 1.

August 1920 beschlagnahmte das bayerische Landeswucheramt für

etwa 10 Millionen Mark Lebensmittel und für 20 Millionen

Mark sonstige Waren . Da verhältnismäßig nur wenig Schie¬
ber - und Schmuggelgut erwischt wird , so kann man sich un¬

gefähr eine Vorstellung machen , in welcher Blüte das Schiebcr-

geschäft steht.
Erdrosselt wurde in ihrer Wohnung in Potsdam eine 32-

jährige Krankenpflegerin . Alle ihre Schmucksachen sind ge¬
raubt.

Deutsche Bibeln , Gesangbücher und andere religiöse Druck¬

schriften dürfen in Australir n nicht mehr eingesuhrt werden.

Ein neues heftiges Erdbeben hat am Donnerstag in Mas-

s a (Italiens stattgefunden.
Erfroren . Bei Besteigung des Grünen Bergs in den Mre-

mingcr Bergen (Tirol ) sind vier Münchner Gymnasiasten in einem

Schneesturm erfroren.
Wassenschiebungen sind in Erfurt entdeckt worden . Etwa

100 000 zerlegt « Gewehre und 34000 Maschinengewehrteilt wur-
" ' ' ' "" rrter Retchswerkden verschoben . Angestellte des Erfurter Retchswrrus und der

Inhaber einer Waffenfabrik in Suhl wurden verhaftet.

Letzte Rachrichle «.
72 WL « . Paris , 10. Sept . Wie . Information ' ans
Rom meldet, ist eS dem ArLeitSministrr Labriola Acht ge¬
lungen , eine Verständignng zwischen Arbeiter« »nd Arbeit«
gebe» herbeiznführen. Ministerpräsident Giolttti hat des»
halb persönlich eingegrisfen «nd den Präfekten von Tnri«
»nd Malland die Wetsnng gegeben , sich mit den Vertreter«
der Arbeiter nnd der Industriellen in Verbindung z« setze«
«nd ih«r» bestimmte Pläne , über die völliges Stmschwetge»
gewahrt wird , z« « tterbreite».

, WTB . » ertt«, 10. Sept . Der italienische Minister
Labriola antwortete ans die Frage eines Mitarbeiters der

' . Drillichen Allgemeine« Zei :»» g ' , ob er an das Ueder-
«, « ifo» det Kölsch wtt« »r »ach Italien glanbe , folgendes:
Der Grundgedanke der Giollltt'sche» Polllik — »nd inso»
fern kan» « an von einer Einstimmigkeit t« Kabinett spre¬
chen — ist der, de« Lande solche Eiorichtnugru »nd eine
solche Richtung schon jetzt z» geben, wie sie bei einer even-
Inellen Transformation der kapitalistischen Wirtschaft i»
eine sozialistische fiw schon Vorstadt« »nd sich als bramh-
bar erwiesen . Mit Kanonen lasten sich eia« Bewegung, die
die Maste» erfaßt hat, »nd Streiks »icht bekämpfen.

WTB . Kallaw tz, 10 . Sept . Die interalliierte Re»
giernngS nnd PlrbtSzUkommisfio» hat den V«»lai »»»«>S .
zvfta«» über den Stadtkreis Kattowitza»fi « - »- e«.

WTB . Part,/ 10. Sept . Wie sich der . Temps' 1eL>
graph 'sch ans London melde« läßt, hat sich die Sowjet-
rkgirrnng entschloss «, z« der neuen F .i,StnSksrfei »»j
»nch Ritzt» ket»« Dtletzke» 1«» -» schickt».

WTB . Parts , 10. Sept . Wie . Äderte ' a«S Rom
meldet, haben die Arbeiter in Livorno einenTarpetzaSralS«
zertzSre» vom Stapel selaff »«, anf demstedierot ichwaqe
Fahne hißten.

WTB . Paris , 10 . Sept . Nach einer HavaS .Mrldmg
ans Tokio ist die ganze Gegend der nordchimftsch «, Es «» ,
bah » nördlich von Charbin am 2. September von d«
japanische » Tappt » geräumt worden.

WTB . Laatzo«, 10. Sept . Nach einer Fnnkmeldmrg
ans Warschau begibt stch die polnisch « Frtrtze»* tzel«gatio»
- >«1« rach R 'ga. In der Umgebung der Regierung t»
Warscha» hofft « an. daß die Besprechungen ein znfriede«.
st üendeS Ergebris habe» »nd daß die Berhandlnvgen »icht
lange dauern werde», da dte Parteien übrr die hauptsäch¬
lichste« Grundlage « schon einig seien. Diese Grnndlage»
seien : l ) keine Intervention eines der beide« Länder in dte
inneren Angelegenheit« des anderm, 2) Proklamiernng der
Unabhängigkeit der Uk-atoe.

WTB . veelt », 10 . Sept . Dem Berliner Lokalanzriger
znfolge gehen nach der FrankfnrterZ g. die Uaew . ts»»,«
«mjElsaß.Lalhttazeuweiter . JmMonakJnli w»rde»128Per ->
sone» anrgewiesev, 558 Personen wandelten freiwillig an» .

WTB . Haag , 9. Sept . Der . Nienwe Rotterdamsche
Conram' stellt fest , Laß - t« Sach « t «S BSik« r «»tz1 nicht
nur in Amerika, sonder» anch t» Europa s - r schlechtstehe.
Der Völkerbund könne nicht existiere», wen» seine Stifter
fortwährend z» « kennen gäben, daß sie selbst »icht so recht
an den Bnnd glanbtev . DaS ser besonders der Fall bei
Frankreich «nd Belgien, die eben dabei seien, et« mllitäri-
iqes Desenstvbündnts zu schließe« »,d stch so z« de« alte«
Lehrsatz von dem Bertra»en a«f dte eigene militärische
Kraft bekennen. Es sei sehr fraglich, ob eine solche PolttL
geheimer militärischer Abmachungen mit der Spitze gegen
Deutschland vernünftig sei. Wenn der Völkerbnnd mehr
sei» wolle als ein Verein der Sieger »sd einiger Neutraler

! so wüste Deutschland so schnell wie möglich als Mitglied
! zngekasten werde«.

WTB . Beili », 10. Sept . Wie der . Berliner Lokal-
auzeiger * meldet, find dieser Tage nach SwinrmünderZet»
tnvge« 70 der vor etwa zwei Monaten «ach G»wjrt »«tz.
! k»» aurgewan- eetm >r,tsch, » A bette» « nb Haatz-
werke?, dte von den Führer» der Unabhängige » während
ihres Aufenthalts in Sowjrtrnßland brs«cht wnrde», wir¬
re » l» SwinemSade et», «troff .» . Die Zucückgekrhrte«
erklären, daß sie gründlich von dem Wahn der bolschewtsti-

. scheu Menschhltttbeglücknng kariert seien.
WTB . Ve,Sla », 9 . Sept . Die Lage t» Obnschleste»

ist weiterhin änßerst gespannt. Die nenrsten Meldmegr»
bestätigen die Brfürchtnngeu. die in .

'den letzte» Tagen t«
der Presse für die Zaknnst zn« AnSdrnck kamen, voll « ck
ganz. Die Pole» sprechen eS offen an«, daß sie die gege»-
wärtiae Lage nnr als dte Ruhe vor dem Stnr « betrachte».
Im Landkreis Oppeln rüste« die Polen eifrig für eine»
urnes Putsch. Ans viele « Orten treffen in Oppeln Flücht¬
linge rin . dte dies bestätigen »nd gleichzeitig »« Hilfe fL
den Fall der Not bitten . Ja Htndenbnrg wnrde
am Montag Abend rin polnischer Agitator von der Polizei
sistgeuommr«. Der Mann, der bet der Festnahme drei
Rrvolmrschüffe ans die Beamten abgab, erklärte, daß btS
znm 18. September sämtliche Dentsche das Abstimmung« .
gebiet verlasse« müßten. Bo« anderer Seite wird gemeldet,
daß nach einer Mitteilnug KorfarithyS stch die Polen Ober-
schlefiens mit Gewalt bemächtigen würde». Falls eS doch
z« einer Abstimmung komme« sollte, dürfte« nnr dte in
Oberschlefien wohnende» Oöerschlrfier zur Abstimmung zu-
gelasten werde », n« das Uebergewichr der Deutschm z»
beseitige» I » Bognfchütz ist immer »och keine Ruhe ein-
gekehrt . In jeder Nacht stade» hier die üblichen Schießerei»
statt,

WTB . Li»z, 10. Sept . Das schöne Wetter hielt a»ch
gestern noch an. Die Stationen oberhalb Linz melden b?
nits das Falle » »er Daum ». De« Hochwasser fiel die
Schärdinger Janbrücke znm Opfer. An der Salzach wnrde
der bayerische «nd der österreichische Hochwafferdam« a«
mehrere« Stell » zerstört. Die Unten ergossen stch i» dte
fruchtbare Nieder« :; g. Anßer de« schon gemeldete » Todes¬
opfer« werd» »och zwei wettere berichtet . De« . Bolkl-
blatt ' zufolge war besonders in Bad Ischl die St ' mllto»
sehr kritisch . I » der Fahrgaffe waren dte Hänsir bis znm
erst» Stock »nter Master . Dte Einwohner saßen die ganze
Nacht ans d» Dächern »nd «rußten schließlich mit Letter»
»nd Stricken herabgeholt werden. Ans einig« Ortschaft»
werde » tödliche Unglückrfälle bei den Lrrgnugsarbell» se-
meldet.

«Mett« .
^

Der Hochdrnck behauptet stch. Am SamStag «nd Son».
tag ist trockenes »nd mildes Wetter zn erwarten.

Druck «v» «« in» der « . « tckersch«, B. ch»«ukrr1 , »lrrvstKz.



Regierung des Gchwarzwaldkreifes.
Zwangsinnung.

Von 40 Angehörigen des Müllerhand Werks in den
Oberamtsbezirken Calw und Nagold ist der Antrag gestellt
worden, für das Müllerhandwerk in diesen Bezirken eine
Zwangsinnung mit dem Sitz in Calw zu errichten.

Dieser Antrag wird zur Abstimmung zugelassen und als
Kommissar zur Ermittlung der Mehrheit der beteiligten Hand¬
werker (8 100 Abs . 1 Ziff . 1 der Gsw .O .)

Herr Regierrrngsrat Binder
bei der Regierung für den Schwarzwaldkreis bestellt.

Reutlingen, den 2 . September 1920.

_ lgez.) Hosmann.

Unter Bezugnahme auf obige Verfügung mache ich hie¬
durch bekannt , daß die Aeußerungen für oder gegen die Er¬
richtung einer Zwangsinnung für das Müllerhandwerk in
dm OberamtSbeztrken Calw und Nagold schriftlich bis zum
21. dS . Mts . oder mündlich iü der Zeit vom 14 . bis 21.
ds . Mts . bei mir abzugeben find.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während
des angegebenen Zeitraums an jedem Werktag Vorm , von
8—12 Uhr ' und Nachm , von 2—6 Uhr in den Diensträumen
der Kreisregierung in Reutlingen Zimmer Nr . 15 erfolgen.

Ich fordere hiedurch alle Handwerker, welche in den Be¬
zirken Calw und Nagold das Müllerhandwerk betreiben, zur
Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf, daß nur
solche Erklärungen, welche erkennen lasten , ob der Erklärende
der Errichtung der Zvangsinnung zustimmt oder nicht, giltig
find, und daß Aeußerungen, welche nach Ablauf des obigen
Zeitpunkts eingehen , unberücksichtigt bleiben.

Reutlingen, den 2 . September 1920.
Der Kommissar:

(gez .) Reg .Rat Binder.

Die Herren Ortsvorfieher
wollen vorstehende Bekanntmachung in ortsüblicher Weise
zur Kenntnis der Beteiligten bringen.

Nagold , dm 8 Sevt . 1880 . Oberamt : Münz.

MMMWerierM
Die Zahlstellen Altensteig und Nagold halten am Sonn¬

tag dm 12. dS . MtS ., mittags 2 Uhr eine

Versammlung
ab in Gbharrseu zur Sonne. Wichtige Besprechung , des¬
halb jedes Mitglied verpflichtet ist, zu erscheinen im eigenen
Jutereste.

Die Verwaltung.

ßeslfickte D
Vamen-Iacken ß

-Sk, o

Markenfreier
Altrnsteig.

Auslandszucker
in zuletzt gelieferter Qualität ist wieder eingetroffen ; es können
größere und kleinere Mengen bestellt und abgeholt werden
bei

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Vrnchleidende ! »D»
Mein Gürtelbruchband»Extrabequem ' ist das einzige

richtigfitzendefederlose Bruchband , das jeden Bruch schmerz¬
los «nd sicher, selbst in schweren Fällen, zurückhält, ve-
gnemfieS Drage« Tag und Nacht . Keine Belästigung bei
derArbeit . Viele Dankschreiben . Suspmsor, Leib-, Nabel-
m»d Dorfallbinde«, Geradehalter, Gnmmistrimpfe. Mein
langjähriger Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in
Nagold , DieuStag , 14 . Sept . 8 - » Hotel z. Post.
L. Vggtfch » Spezial - Werkstätte federloser Bruchbänder

Stuttgart , Schwabstr . 38 a, Telefon 1332.

Alle Arbeiter , Beamte und Bürger
Frauen und Männer werden zu dem am Samstag , de«
11 dS . abends 8 Uhr im„Grünen Baum ' flattfindenden

wo Herr Sekretär Springer ans Stuttgart über unser
„Neues Programm' sprechenwird, freundlichst ein¬
geladen.

Emgel. Meittt - Berei» AlleWg.
MIIII»»IlIIIIIIIIIM»» II»IIIM» II»»» l » I» lL
— Altensteig . ^
^ Zu der am Samstag , den 11 Septbr , ^
22 abeudS 8 Uhr im Gasthaus z . Löwen hier ^
^ stattfindenden ^

V HVer-Meiev V
22 find sämtliche im Jahre 1880 Geborenen mit ihren —
^ Angehörigen von hier und Umgebung zu einem ^
— gemütlichen Beisammensein freundlichst eingeladen. 22
s Mehrere 40er . ^

VttlttttttMMMMMMlttllMMMMttMttmV
Pfalzgrafenweiler.

Am kommiuden Sonntag und Moutag habe ich
meine

— SGWMel -

zur gef . Benützung hier ausgestellt.
Der Besitzer.

A M«k Besthmz
zahle demjenigen , der mir die Person ermittelt, welche
dieunwahre Aussage verbreitet, in meiner Siallung
sei die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen, damit
ich dieselbe gerichtlich belangen kann.

Karl KWle. z. „WaWru"
Berneck.

Altenftsig.

Todes - Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
geben wir die Nachricht , daß mein lieber Gatte,
unser lieber Bater, Groß - und Schwiegervater,

Michael Grotzhans
nach schwerem Leiden heute vormittag ' / « 10 Uhr
im Alter von 66 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:
Marke Grotzhans
mit ihre « Kindern.

Beerdigung Samstag Mittag */,3 Uhr.

SkreilsellM'
Hievst

am nackZlsn ZomitLZ

vr . Kick. Vogel
beim Walätrorn

l 'slLkon blr. 12.

Alte«steig.

in alle» Größen
vorrätig bei

Franz Müller
Flaschnermeister

Poststraße.
Ein schön möbliertes

Zimmer
hat sofort zu vermieten
E. Kirn, Malermstr.

KILroekmsrinL

Vrockmann 's
Tntterkalk

Niederlage : Sk
DrogerieAI

, « afthof , . LSwen ^
4 Ragold. 4

S«,eU»«:k»tt Uer »atr>rtre»»rte
bi^-t Wr

diMKen Eliten

I. e5e8totk
velekrer »«! - OnterkalterM

1e4 «r tzlitgUea «brdslt ket 4«m VterteHsckrer-
deitros von

nur Al. 7 .50

ILtzrlled 12 reiek kUurirlerte MonolskeÜ« unä
/ / 4 gute vücker erster betzrtllsletter

^ n» el4ung «iurck s«4e vuckkanettung o4er
het 4er OasckRilsstelie 4es Aosmo ». Ltuttgarl
/ Prospekt Lootenlo« — ? rodekett so t>fg. ^

Alte«stetg.

-

la Auslands-

Zucker
Markenfrei

ist wieder eingetroffen bei

4 Sonutaa , de» IS . 4
^ Sept . groß - ^

^ Tanz ^
> «llterhallllllg j!
^ ausgeführt von der belieb-
stten Tiroler Kapelle^
4 Hohnloser. 4
^ Anfang nachm » Uhr Is
4 «ud 8 Uhr . 4
^ wozu Höst, einladet ^

^ Fr . Kurleubane . ^

Spielderg.
Eine neue oder gebrauchte,

aber guterhaltene, fahrbare

Mittelst
mtt Mahlmühle

sucht sofort z« kaufe» ,
eventl. auchjedm Teil für sich

Hermsinl Speidel.

Bsliie»

ksutt MSN
nur beim

ksckmsrm.
A Ällleikak« ^

'sr .st-lltl '.Melitrichmitii

Ein gewandter, fleißiger

Meiler
von 14—16 Jahren findet
sofort leichte Beschäftigungbei

Chr. Kzlndtch t SSHrie
Schindelfabrikaüon

: Spielberg

SlhM . KchWsti»
; von Luise Hainlen
s ist zu haben in der
' W . Rieker 'fche» » nchhanblg.

Alreosteig.

empfiehlt

3 . Wurster.
2ickunkt!
Charakter,Eheleben,Rnchtum,
Glück wird nach Astrologie
(Sierndeutung ) berechnet. Nur
Geburtsdatum einsenden . Biest
Dank- Schreiben aufzuweisen.
Thews, Hanuover

Postfach.

VWart-n
liefert geschmackvoll die
W . Rieker 'fche « achdr.

Wiensteig.

Tüchtiges

Mädchen
das kochen kann und Haus¬
arbeiten übernimmt, für klei¬
nen, guten Haushalt nach
Mannheim gesucht. Gute Be¬
handlung und hoher Loh«
zugestchert. Vorzustellen i«
grünen Baum von 1 —4 Uhr.
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